
Projekt in den Philippinen / Ausblick April 09 – März 10 
 
Durch das im Jahr 2008 auf den Philipinen erstellte Schulgebäude, haben die Kinder und 
Lehrer gute Voraussetzungen, für einen geordneten und effizienten Schulbetrieb. Ein 
ordentlicher Schulbetrieb ist jedoch nicht ausreichend. Viele Familien der Schulkinder in der 
Rissing-Schulgemeinde, leben unter der Armutsgrenze. Beim Kampf um das 
Lebensnotwendigste ist ein regelmässiger Schulbesuch alles andere als selbstverständlich.  
 
Um diesem Umstand entgegen zu wirken, unterstützen wir 50 Kinder durch ein 
Ernährungsprogramm. Die Elternorganisation der Schule wird entscheiden, wer in dies 
Programm aufgenommen wird. 
 
Geplant sind zwei, kostenlose medizinische Versorgungen der Kinder, durch lokale Ärzte.  
 
Im Weiteren möchten wir den Familien aufzeigen, wie sie ihr Einkommen steigern können. 
Wir werden 35 bedürftige Familien mit Mikrokrediten unterstützen. Mit diesen sehr kleinen 
Beträgen, durchschnittlich Fr. 120.-, zum Beispiel für zwei Ziegen, werden die Familien in 
der Lage sein, zusätzliches Familieneinkommen zu generieren. Mit den zusätzlichen Erlösen 
werden die Chancen erhöht, dass die Kinder die Schule regelmässig besuchen können und 
genügend Zeit haben, die Hausaufgaben zu erledigen. 
 
Wie letztes Jahr, werden wir auch dies Jahr Schulhefte und Textbücher finanzieren. Die 
Bibliothek wird zusätzlich mit ein paar Referenzbüchern ausgestattet. 
 
Die Rissing Schule wird einen Schulgarten anlegen. Mit den Erlösen aus diesem Garten 
werden zukünftige Ausgaben der Schule gedeckt. Dünger wird aus Kompost gewonnen.  
 
Auf dem Programm steht auch die Anschaffung von vier Computern. Für jeden Computer 
haben wir Fr. 285.- budgetiert! Auf den Erwerb von teuren Geräten wird verzichtet. 
 
Die von Termiten, Regen und Tropenstürmen gekennzeichneten Gebäude aus den 60er und 
70er Jahren bedürfen dringender Unterhaltsarbeiten. Budgetiert sind Fr. 1'350.- für die 
Schulkantine und Fr. 1'250.- für die Bibliothek.  
 

 


